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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Seit 1998 veranstalten die Hohenfurcher Vereine alle drei Jahre einen Weihnachtsmarkt zugunsten 
eines gemeinsamen Projektes. Während in der Anfangszeit Spenden für die St. Ursula-Kapelle ge-
sammelt wurde, erhält den Erlös die Bürgerstiftung Hohenfurch. 

Hierbei ist vereinbart, dass die Hälfte des Erlöses 
in das Stiftungsvermögen und die zweite Hälfte 
für den vereinbarten Zweck verwendet werden. 
Dieses Jahr ist als Zweck im gemeinsamen Ein-
vernehmen die Kostenbeteiligung am neu erwor-
benen Spülmobil der Vereine.

Erstmals fand der Markt auf dem oberen Park-
platz des Gasthofs Zeus statt. Bereits ab Eröff -
nung war der Platz sehr gut gefüllt. Die letzten 
Gäste verließen den Markt spätabends. Alle 
Rückmeldungen bestätigen uns, dass der neue 
Ort deutlich besser geeignet ist. Er ist abseits 
vom Verkehr und somit auch sicherer, wenn man 
mit kleinen Kindern unterwegs ist. Auch die Be-
leuchtung ist oben deutlich besser.

Unser herzlicher Dank gilt den Pächtern des 
Gasthofes Zeus, der Familie Saradakis. Die-
se haben für insgesamt zwei Tage trotz vollem 
Haus auf ihren Parkplatz verzichtet und uns in 
vielfacher Weise unterstützt. Sehr gut kam auch 
das Café im Rathaussaal, organisiert vom El-

ternbeirat des Kindergartens, an. Die parallel 
aufgebaute Ausstellung über die Mühlen und die 
Schönach in Hohenfurch aus dem Jahr 2012 war 
ebenfalls ein Anziehungspunkt.

Kommunalwahl 08.03.2026

Im März wird der Gemeinderat Hohenfurch mit-
samt dem Bürgermeister neu gewählt. In diesen 
Tagen stellen die Gruppierungen ihre Listen auf.  
Ich bitte Sie herzlich: nutzen Sie Ihr Wahlrecht 
und gehen Sie am Wahlsonntag zur Wahl oder 
nutzen die Briefwahl.

Frohe Weihnachten

Ich wünsche Ihnen eine ruhige und besinnliche 
Adventszeit, frohe Weihnachten und einen gu-
ten Rutsch in das neue Jahr sowie alles Gute für 
2026.

Ihr Guntram Vogelsgesang, 
1. Bürgermeister
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Die Via Claudia Augusta wird sichtbar

Die Römerstraße „Via Claudia Augusta“ wurde vor fast genau 2025 Jahren unter Kaiser Augustus 
und Kaiser Claudius gebaut, um die eroberten Gebiete der Alpen und des nördlichen Voralpenlandes 
zu erschließen. Wichtig war sie vor allem für die römische Reichspost. Trotz des Baus alternativer 
Routen über die Alpen war sie lange Zeit ein bedeutsamer Verkehrsweg. 

Die Streckenführung dieser Straße ging auch 
durch Hohenfurch. Sie ist als Bodendenkmal ge-
schützt, allerdings praktisch nicht mehr sichtbar.  
Dennoch ist sie Teil der Geschichte unserer Regi-
on und viele Gemeinden entlang der Route haben 
Plätze eingerichtet (wie z.B. in Altenstadt) oder 
auch Straßen nach ihr benannt. So auch in Ho-
henfurch. Das Baugebiet „Moosfeld“ liegt direkt 
auf bzw. an der Routenführung und so entschied 
sich der Gemeinderat für den Straßennamen „Via 
Claudia“ für die darin befi ndliche Straße.

Viele Jahre schlummerte die Idee, durch Schat-
tenrissfi guren auf die geschichtlichen Hinter-
gründe aufmerksam zu machen. Reinhard Walk, 
langjähriger Koordinator von Auerbergland, 
dem interkommunalen Zusammenschlusses von 
vierzehn ländlich strukturierten Gemeinden aus 
den Landkreisen Landsberg (Oberbayern), Weil-

heim-Schongau (Oberbayern) und dem Ostallgäu 
(Schwaben), war die treibende Kraft dahinter. 
Aber erst nach seinem Tod wurde aktiv an der 
Umsetzung gearbeitet. Ein Grafi kbüro aus dem 
Auerbergland entwarf die Grafi ken von vier Fi-
guren nach historischem Vorbild und die Firma 
Schwathe Metallbau aus Hohenfurch übernahm 
die Umsetzung in 20 mm starkem Cortenstahl. 

Während die Ursprungsidee vorsah, auf der 
Grünfl äche im Baugebiet Moosfeld einige Fi-
guren aufzustellen, beschloss der Gemeinderat 
Hohenfurch, diese entlang der Route durch das 
Dorf zu platzieren.

So steht die erste Figur, an der Flurgrenze zu 
Schwabniederhofen und der dortigen „nördli-
chen Römerstraße“. Eine weitere befi ndet sich 
am Beginn des Baugebiets Moosfeld. 



Schönach-Kurier 3

Die dritte Figur wurde am Ort der sogenannten 
„alten Tanne“ platziert, wo heute ein wunder-
schöner Mammutbaum gedeiht.

Zu guter Letzt befi ndet sich eine vierte Figur di-
rekt an der B17, kurz vor der Flurgrenze Rich-
tung Kinsau, wo sie auch bei der Fahrt auf der 
Bundesstraße gut wahrnehmbar ist.

Damit ist die Streckenführung der historischen 
Straße für jedermann sichtbar geworden. In der 
Karte rechts ist der vermutete Verlauf nochmals 
zu sehen. 

Direkt befahrbar ist die Strecke natürlich nicht 
mehr. Zum Teil befi ndet sich die Bahntrasse auf 
ihr oder sie führt durch Waldstücke. Aber es gibt 
den Via-Claudia-Fernwanderweg sowie eine ent-
sprechende Radroute durch alle Orte entlang der 
Straße. Viele Informationen hierzu sind im Inter-
net zu fi nden unter www.viaclaudia.org. 

Karte: © Bayerische Vermessungsverwaltung 
2025, Bayerisches Landesamt für Denkmalpfl e-
ge, Bundesamt für Kartographie und Geodäsie
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Wie sieht eine korrekte Hausinstallation für Trinkwasser aus?

Bereits seit letztem Jahr notiert unser Wasserwart beim turnusmäßigen Zählerwechsel, wenn die 
Hausinstallation nicht nach den geltenden Vorschriften und anerkannten Regeln der Technik ausge-
führt ist.

In manchen älteren Gebäuden entsprechen die 
Zählerplätze nicht mehr den heutigen Anforde-
rungen und müssen gegebenenfalls nachgebes-
sert werden. Damit Sie erforderlichenfalls schon 
vorab Ihren Zählerplatz aktualisieren können, 
möchten wir folgende Hinweise geben.

Was sind die Anforderungen an einen 
Zählerplatz? 

Zählerplätze müssen so ausgeführt sein, dass 
keine mechanischen Spannungen auf den Zäh-
ler einwirken können. Dies dient nicht nur dem 
Schutz des Zählers, sondern hilft auch, Undich-
tigkeiten an Leitungen und Schraubverbindun-
gen zu vermeiden. Unabhängig vom Zeitpunkt 
der Erstellung der Wasserinstallation gelten die-
se Anforderungen für alle Kundenanlagen. 

Üblicherweise kommen sogenannte Wasserzäh-
lereinbaugarnituren („Wasserzählerbügel“) zum 
Einsatz. Diese gewährleisten den spannungsfrei-
en Einbau des Wasserzählers. 

Wer trägt die Kosten der Nachrüstung? 

Die Kosten für die Nachrüstung eines Wasser-
zählerbügels und der weiteren notwendigen 
Bauteile sind erst nach einer Besichtigung durch 
eine Fachfi rma abschätzbar. Die Abrechnung 
der Kosten erfolgt i. d. R. nach Aufwand. Für 
die Herstellung und den Betrieb der Wasserver-
brauchsanlagen (Hausinstallation einschließlich 
Zählerplatz) ist der Anschlussnehmer / Eigentü-
mer verantwortlich. Anfallende Kosten für er-
forderliche Erneuerungs- oder Anpassungsmaß-
nahmen sind von ihm zu tragen. 

Wer kann einen Zählerbügel einbauen? 

Die Nachrüstung eines Wasserzählerbügels 
kann durch ein von Ihnen gewähltes Installati-
onsunternehmen erfolgen. Dieses kann sich im 
Vorfeld bei der Gemeinde (Wasserwart Frank 
Karczewski) melden um die Wasserzufuhr am 
Hausanschlussschieber für die Montagezeit zu 
unterbrechen.

Bild: Der korrekte Zählerplatz besteht aus einem Eingangsventil, dem Zählerbügel, in dem die Was-
seruhr montiert ist, einem KFR-Ventil (Ventil mit Rückfl ussverhinderer), einem Wasserfi lter sowie 
einem Druckminderer.
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Hohenfurch pflanzt Zukunft – Streuobst für alle

Die Gemeinden der ILE Auerbergland beteiligen sich am bayernweiten Förderprogramm „Streuobst 
für alle“. Auf privaten und öff entlichen Flächen soll so für mehr Vielfalt und Klimaschutz getan 
werden. Das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten unterstützt 
den Kauf von Apfel-, Birnen-, Kirschbäumen und weiteren Sorten mit bis zu 45 Euro pro Baum. Wer 
dauerhaft für einen oder mehrere Streuobstbäume im Garten oder auf einer Wiese Platz hat und sich 
um den Baum kümmert, kann mitmachen.

Die Gemeinde Hohenfurch und die ILE Auer-
bergland übernehmen die gesamte Organisation 
der Sammelbestellung. Gepfl anzt wird von je-
dem selbst. Ebenfalls kümmert sich jeder Teil-
nehmer um zusätzlich benötigtes Pfl anzmaterial, 
wie beispielsweise Pfähle.

Förderfähige Streuobstbäume sind Kernobst 
(Apfel und Birne) und Steinobst (Pfl aume und 
Kirsche). Weitere förderfähige Arten sind bei-
spielsweise Walnuss, Quitte, Maulbeere, Ess-
kastanie und Wildobstarten (Vogelkirsche, 
Holz-Apfel, Wild-Birne, Eberesche, Speierling, 
Elsbeere). Alle Informationen zu „Streuobst für 
alle!“ gibt es unter https://www.stmelf.bayern.
de/streuobstfoerderung.

Wer mitpfl anzen will, meldet sich bitte bis 
05.02.2026 bei der Gemeinde Hohenfurch un-
ter der Emailadresse gemeinde@hohenfurch.
bayern.de. Benötigt werden folgende Angaben: 
Sorte(n) und Anzahl, Name und Anschrift des 
Bestellers, Standort der Streuobstbäume (Straße/
Hausnummer oder Gemarkung/Flurnummer).  

Wenn allgemein Apfel, Birne oder Zwetschge 
gewählt wird, stellt die Baumschule für unsere 
Region geeignete Sorten zusammen. Folgende 
Bäume können gewählt werden:

Apfel Hochstamm
Apfel Boskop
Apfel Winterzauber
Apfel Topas
Apfel Roter Topas
Apfel Roter Aloisius

Birne Hochstamm
Birne Gute Luise
Birne Kaiser Alexander
Birne Williams

Kirsche Hochstamm

Zwetschge Hochstamm
Hauszwetschge
Bayerische Dattelzwetschge

Mirabelle

Quitte Hochstamm

Apfel Hochstamm Bio
Birne Hochstamm Bio
Kirsche Hochstamm Bio
Zwetschge Hochstamm Bio

Walnuss Sämling
Walnuss Veredelung

Esskastanie Sämling
Esskastanie Veredelung

Maulbeere nigra
Maulbeere alba

Wildobst
Wildapfel
Vogelkirsche
Wildbirne

Sorbus in Arten
Eberesche
Speierling
Elsbeere
Holzapfel

Aufgrund der Sammelbestellung können sehr 
günstige Preise erzielt werden, so dass bei Ih-
nen möglicherweise nur noch die Kosten für das 
Pfl anzmaterial verbleiben. Nutzen Sie diese Ge-
legenheit!
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Anmeldung von Feuern

Der Zweckverband für Rettungsdienst und Feu-
erwehralarmierung Oberland (ZRF Oberland) 
startet eine neue Homepage für die Anmeldung 
von Nutz-, Brauchtums- und Daxnfeuern ab dem 
01. Januar 2026 bei der Integrierten Leitstelle 
(ILS) Oberland.

Der Zweckverband für Rettungsdienst und Feu-
erwehralarmierung Oberland freut sich, die 
Einführung einer neuen Online-Plattform be-
kannt geben zu können. Die Plattform ist ab dem 
01.01.2026 unter der Adresse 

räumfeuer.de
erreichbar. Mit dieser Homepage wird die Anmel-
dung von Nutz-, Brauchtums- sowie Daxnfeuer 
in den Landkreisen Bad Tölz-Wolfratshausen, 
Garmisch-Partenkirchen und Weilheim-Schon-
gau deutlich vereinfacht und effi  zienter gestaltet. 
Ziel dieser Initiative ist es, die Organisation der 
Anmeldungen insgesamt zu erleichtern und eine 
transparente sowie unkomplizierte Abwicklung 
der Feueranmeldungen zu gewährleisten.

Nutzerinnen und Nutzer können ab dem genann-
ten Datum bequem von zu Hause aus die geplan-
ten Feuer anmelden und alle diesbezüglich rele-
vanten Informationen mitteilen.

Ein weiterer Vorteil der neuen Plattform ist die 
Entlastung der ILS Oberland. Durch die zentra-
le Anmeldung werden die Disponentinnen und 
Disponenten frühzeitig informiert, was eine 
schnelle und gezielte Reaktion ermöglicht.

Zudem können auch die angrenzenden Integrier-
ten Leitstellen in Kempten und in Rosenheim 
die angemeldeten Feuer einsehen, was die Koor-
dination und Sicherheit in der gesamten Region 
weiter verbessert.

Der ZRF Oberland macht damit einen weiteren 
Schritt in Richtung Digitalisierung und Service-
orientierung, um die Zusammenarbeit zwischen 
den Feuerwehren, Veranstaltern und der Bevöl-
kerung zu optimieren. Bei Rückfragen steht Ih-
nen das Team der ILS Oberland zur Verfügung 
(Tel. 0881 92585-100).

Verkehrsmessung B17

Seit vielen Jahren führt der Zweckverband Kom-
munale Dienste Oberland in Hohenfurch regel-
mäßige Geschwindigkeitskontrollen durch. 

Auslöser für die Beauftragung waren damals ei-
nige Hohenfurcher, die sich an das Innenminis-
terium gewendet haben, um eine Erhöhung der 
Verkehrssicherheit durch angepasste Geschwin-
digkeiten auf der Bundesstraße zu erreichen.  Sie 
forderten eine dauerhafte Kontrolle durch statio-
näre Blitzanlagen. 

Zum damaligen Zeitpunkt war dies nicht mög-
lich. Lediglich die punktuelle Überwachung 
wurde genehmigt. Von einer anfänglichen massi-
ven Überschreitung der erlaubten Geschwindig-
keit von 50 km/h konnte durch die regelmäßige 
Kontrolle zwischenzeitlich eine Beanstandungs-
quote von unter 1 % der kontrollierten Fahrzeuge 
erreicht werden.

Diese erfreuliche geringe Quote ist sicherlich 
auch den Radiodurchsagen und den heute erhält-
lichen technischen Möglichkeiten zuzuschrei-
ben. Dennoch wollte die Gemeinde erfahren, ob 
sich die Fahrzeugführer nur bei aktuellen Kont-
rollen an die Geschwindigkeit halten oder auch 
zu anderen Zeiten. Daher wurde eine sogenannte 
„verdeckte Kontrolle“ ohne Aufzeichnung von 
Kennzeichen durchgeführt.

Erwartungsgemäß fuhren die Fahrzeuge schnel-
ler als bei sichtbaren Kontrollen. Im Durchschnitt 
waren 6,07 % zu schnell, wobei sich die Mehrheit 
im Bereich von „6 - 10 km/h zu schnell“ befand.

Für eine stationäre Blitzanlage, die also 24 Stun-
den an 7 Tagen in Betrieb ist, fehlt es daher an 
der Rechtsgrundlage, die eine Überschreitung 
von mindestens 10 % voraussetzt. 

Dennoch wirkt alleine das Wissen, dass in Ho-
henfurch kontrolliert wird, durchaus. Daher wer-
den wir auch weiterhin den Zweckverband beauf-
tragen. Die Erlöse halten sich übrigens mit den 
Kosten die Waage, so dass ein „abzocken“, wie 
oftmals unterstellt, nachweisbar nicht vorliegt.
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Silvesterschießverbot

Auch dieses Jahr weisen wir auf das seit vielen 
Jahren bestehende Verbot des Abschießens von 
Feuerwerkskörpern im bebauten Ortsbereich 
hin. 

Dieses Verbot wurde erlassen, nachdem an Syl-
vester 1978 ein Bauernhof in Hohenfurch durch 
eine Silvesterrakete in Flammen aufging. Das 
Feuer griff   auf das nachbarliche Anwesen über, 
dessen landwirtschaftlicher Teil ebenfalls ein 
Raub der Flammen wurde. Nur durch den Ein-
satz der benachbarten Feuerwehren konnte die 
weitere Ausbreitung des Feuers verhindert wer-
den. 

Ich appelliere erneut an die Bürgerinnen und 
Bürger, sich an dieses Verbot zu halten um 
in der engen Bebauung des Ortes nicht einen 
Brand zu riskieren.

Die Verordnung im Original:

Gemäß § 24 Abs. 2 der 1. Verordnung zum 
Sprengstoff gesetz i. d. F. v. 31.01.1991 i. V. m. § 
1 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung über die Zustän-
digkeiten auf dem Gebiet des Arbeitsschutzes 
und des Sprengstoff wesens und deren Anlage-
Nr. 7.2.9 erlässt die Gemeinde Hohenfurch fol-
gende Anordnung:

Das Abbrennen von pyrotechnischen Gegen-
ständen der Klasse II (Feuerwerkskörper) ist 
auch am 31. Dezember (Silvester) und 1. Janu-
ar (Neujahr) im gesamten bebauten Ortsbereich 
von Hohenfurch verboten. Bei der Verwendung 
von pyrotechnischen Gegenständen der Klasse II 
muss ein Mindestabstand von 200 m zur nächs-
ten Bebauung eingehalten werden. Bei windigem 
Wetter gilt dieses Verbot für den gesamten Ge-
markungsbereich der Gemeinde Hohenfurch. 

Verstöße gegen diese Anordnung stellen nach 
§ 46 der 1. Sprengstoff verordnung eine Ord-
nungswidrigkeit dar, die mit Geldbuße geahndet 
werden kann.

Hohenfurch, 18.12.1996

Fundsachen

Hier fi nden Sie die aktuelle Aufl istung der bei 
der Gemeinde abgelieferten Fundgegenstände:

1 Fahrrad silber
1 E-Bike Trekking dunkelblau (Römerstraße)
1 Haustürschlüssel mit einem weiteren Schlüs-
sel an einem Band) (Raiff eisenbank) 
1 Lesebrille silber mit braunen Bügeln 
(Waldstück oberhalb Schießelkapelle)
2 City Roller, Schönachstraße
1 Mountainbike silber, Talweg  (Krippen Dürr)
1 Autoschlüssel VW, Holzgasse 
1 Schlüssel Wink Haus
1 Brille blau (Schule)
1 Handy Google (Schule) 
1 Kinderhandschuh dunkelblau mit Herzen, 
(Gemeinde Hohenfurch Weihnachtsmarkt)
1 Paar Handschuhe, (Weihnachtsmarkt Landju-
gendstand)

Der rechtmäßige Eigentümer kann die Gegen-
stände in der Gemeinde abholen.
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JEDEN
DONNERSTAG

Wir freuen uns auf euch!
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GEMEINDESAAL
HOHENFURCH

 GEMEINDESAAL
HOHENFURCH

KINDER VON 0-3 JAHREKINDER VON 0-3 JAHRE

9:30-11 UHR
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Wir freuen uns auf eWir freuen uns auf eWWir freuen uns auf eWir freuen uns auf eWW euch!h!euch!euch!

Herzlich willkommen in unserer Spielgruppe in Hohenfurch!

Jeden Donnerstag von 9:30 bis 11:00 Uhr treff en wir uns, um gemeinsam eine fröhliche Zeit 
zu verbringen. Eingeladen sind alle Kinder von 0 bis 3 Jahren – und natürlich ihre Eltern.

Bei uns wird gespielt, gesungen, gelacht und gerne auch zusammen Brotzeit gemacht - das Highlight 
für Groß und Klein. Die Kinder dürfen entdecken, ausprobieren und erste Kontakte knüpfen. Was 
für die Kleinen gilt, zählt auch für die Eltern. Neben dem Austausch und dem Miteinander, wird hier 
auch gerne eine Tasse Kaff ee getrunken.

Wir freuen uns über jedes neue Gesicht und heißen euch herzlich willkommen! Kommt gerne vorbei 
und lernt uns kennen.


